
U N T E RW E I S U N G SI N H A LT E

WARUM KÖNNEN WIR UNS BEWEGEN?

Springen, tanzen, rennen, schwimmen und vieles 
mehr – möglich machen das unsere Knochen, 
Gelenke, Muskeln, Sehnen 
und Bänder. 
Zusammen bilden sie den 
Stütz- und Bewegungsap-
parat des Menschen. Das 
Skelett ist die stabile Struktur des 
Körpers. Gelenke sorgen für eine be-
wegliche Verbindung der Knochen mit-
einander. Durch die Muskeln, die über 
Sehnen mit dem Skelett verbunden sind, 
können wir uns bewegen, Kraft ausüben 
und somit auch andere Objekte bewegen.

MODUL 2 | BELASTUNGSFAKTOREN FÜR DAS MUSKEL-SKELETT-SYSTEM   | 45–60 MIN.
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dieser Stelle gemeinsam Animationsfilm 1 und lesen Sie 
den Infotext „Das Belastungs-Beanspruchungs-Modell“ 
auf Seite 9.
Bearbeiten Sie gemeinsam mit den Azubis die Aussa-
gen auf Arbeitsblatt 1 (Seite 24) zum Belastungs-Bean-
spruchungs-Modell. Besprechen Sie, welche Aussagen 
richtig sind, und klären Sie noch offene Fragen dazu.

Relevanz von Muskel-Skelett-Belastungen für junge 
Menschen
Besprechen Sie zunächst die Grafiken der Wissensseite 
„Muskel-Skelett-Erkrankungen – weitverbreitet“ auf 
Seite 19, wonach Muskel-Skelett-Erkrankungen viele 
Menschen betreffen (alle Altersgruppen, viele 
Branchen). 
Führen Sie aus, dass schmerzende Muskeln oder Ge-
lenke ein Warnzeichen des Körpers sein können. Fra-
gen Sie die Azubis, wer sich etwas unter dem Begriff 
„Berufskrankheiten“ vorstellen kann, und setzen Sie 
dies mithilfe des Infotexts links „Was ist eine Berufs-
krankheit?“ in Zusammenhang zu Fehlbelastungen am 
Arbeitsplatz. 
Fragen Sie die Auszubildenden, ob sie Erfahrung mit 
Muskelaufbau und -abbau haben (z. B. im Zusammen-
hang mit Krafttraining oder nach einem Knochen-
bruch). Im Gespräch sollte deutlich werden, dass Mus-
kulatur schnell abgebaut wird – je älter man ist, desto 
schneller –, aber die Azubis ihre Gesundheit bereits in 
jungen Jahren beeinflussen können.
Diskutieren Sie auch die Frage, welchen Eindruck die 
Azubis nach den verschiedenen Informationen haben. 
Inwiefern geht sie das Thema schon an, obwohl sie 
noch jung sind? Hat sie etwas überrascht oder sich 
ihre Einstellung im Verlauf des Moduls geändert?

Durch kleine Übungen  
können die Azubis ausprobieren,  

wie es sich anfühlt, wenn ihre  
Bewegung eingeschränkt ist: Eine 

rechtshändige Person kann ihre rechte 
Hand nicht nutzen und muss mit links 
schreiben; oder nach einer Verletzung 

an einem Bein kann nur mit  
dem anderen vom Stuhl  
aufgestanden werden.

WAS IST EINE BERUFSKRANKHEIT?

Beruf + Krankheit = Berufskrankheit (BK)? So einfach ist es 
nicht. Eine BK ist eine Krankheit infolge einer beruflichen Tä-
tigkeit. Sie entsteht durch besondere Einwirkungen, denen 
eine bestimmte Personengruppe in erheblich höherem Maße 
ausgesetzt ist als die übrige Bevölkerung. Die staatliche BK-
Liste umfasst aktuell 82 anerkannte Berufskrankheiten. 

Muskel-Skelett-Erkrankungen können auch durch nicht beruf- 
liche Tätigkeiten oder durch einen ungesunden Lebensstil ent-
stehen. Nicht jede Erkrankung ist also sofort eine BK – dazu 
muss bei den Beschäftigten eine bestimmte Belastungsdosis im 
Beruf überschritten sein. Personen mit anerkannter BK haben 
Anspruch auf bestimmte Leistungen der Unfallversicherungs-
träger.

THEMA: Bestandteile des Muskel-Skelett-Systems,
physische und psychische Belastungsfaktoren

MATERIALIEN: Wissensseite „Das A & O: Bewegung“ 
und „Was der Rücken trägt“ (Seite 20), Arbeitsblatt 2, 
Arbeitsblatt 3, Wissensseite „Das geht auf Muskeln 
und Gelenke“ (Seite 21), Animationsfilm 3

DURCHFÜHRUNG: 
Als Gesamtmodul oder abschnittsweise

Wie das Muskel-Skelett-System funktioniert  
Fragen Sie die Azubis zum Einstieg, was ihrer Meinung 
nach alles zum Muskel-Skelett-System gehört. Bespre-
chen Sie dann gemeinsam, welche Funktionen unsere 
Knochen erfüllen und warum wir zum Beispiel unseren 
Arm beugen und strecken können (siehe Seite 20 und 
Infotext links „Warum können wir uns bewegen?“).
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